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Freitag , den 19 . Mai 1916. SS. Jahrgang

Aufruf.ificht >»k

btljj Draußen im Felde setzen unsere Soldaten Leben und Ge¬
fall hfj, Mdheit ein, um den Sieg zu erringen. Ans daheim ist es Pflicht,

fe Aeldkraft Deutschlands hochzuhalten. . . . gegenüber dem Bestreben,
Stelle mifj™5 auszuhungern und wirtschaftlich zu vernichten,
ebiet «W Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
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Sandwir!«

bedingung ihrer Stärke ist ihr Goldschatz, der es ihr ermög-
\ Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes im
ande und Auslande hochzuhalten. Ihren Goldschatz zu stär-

>ist daher Notwendigkeit und vaterländische Pflicht. Es hat
ideshalb der Unterzeichnete Ausschuß für die Kreise Limburg
t Mesterburg gebildet und eine

Geschäftsstelle
für de« Ankauf von Goldsache«

0 Limburg in den Räumen des Vorschußvereins,Obere Schiede♦ M, errichtet, in welchen Goldsachen aller Art , Ketten, Ringe,
Wwbänder, Uhren usw. nach Abschätzung durch einen gerichtlich

digten Sachverständigen zum vollen Goldwert gegen sofortige
hlung angekauft und der Reichsbank zugeführt werden . Auf
sch werden auch Edelsteine und Perlen angenommen.

atl. ivMbürger! Bringt alles irgendwie entbehrliche

■■■■! !!EGoldM Allkaufsstelle!

n« ^ «Merod), Heinrichen, Oberstleutnant, Heun, Gymnasialdirektor
"*Wamar),Hilpisch, Domdekan, Prälat, Hofmann, Amtsgerichtsrat
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Wenn Ihr Euch von liebgewordenen Gegenständen trennt,
At Ihr das Opfer dem Vaterlande, und es wird durch Aus-
igung eines Gedenkblattes ehrenvoll anerkannt.
Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden
«och, vorm. 10—1 Uhr t« Limburg. Ab. Schiebe 14.
J» be» Laudarte« werden Pfarrer und Lehrer zur Aus-

. Verteilung und Belehrung sowie zur Uebermittelung von
wsachen an die Geschäftsstelle gern bereit sein.

Limburg , den 1. Mai 1916.
Der Ausschuss:

Landrat (Westerburg ), Baldus , Oberlandmesser , Bansa,
tnbahndirektor, Becker, Direktor, Gollhofer , Stadtbaumeister,
»̂nmel, Rendant , Haerten , Bürgermeister , Hecking, Forstmeister

Annerod), Kalteyer, Mühlenbesitzer(Mühlen), Korkhaus, Vor-
Mvereinsdirektor, Kurtenbach, Kaufmann, Lawaczeck, Apotheker
î berg), Lichtschlag, Reichsbankvorstand, de Niem, Landge-
Â präsident, Niklas, Kaufmann, Obenauer, Fabrikant, Obenaus,II j.» ' jcmas , j\ ciU|niunn > ^ uuviiuiUf >v/9cnuu ?;

hung an>Springorum, Oberregierungsrat, Wagner, Buchdruckerei¬
fertigt. ß--_ ' bescher, Wenzel, Kreistierarzt.
lckerri Amtlicher Teil.

An die Zerre« Kür- ermeister be» Kreise».
>>ht Die. Klage der Müller, daß die meisten Bäcker die Säcke

Ihrer Gemeinde anweisen, die noch bei ihnen lagernden Säcke
längsten- in 10 Tagen zurückzugeben. Wird dieser Anweisung
keine Folge geleistet, so werden den Betreffenden pro Sack 2 Mark
in Abrechnung gebracht.

Westerburg, den 19. Mai 1916.
Der Uvrsttzenbr de» Krei»au»sch«ffe»

de» Kreise» Westerburg. .
An die Herren Kiirgermeistrr be« Kreises.

Betr. : Futtermittel.
Es stehen folgende Futtermittel zur Verfügung:
1. Obsttrester zu 12 Mark pro Zentner,
2. Holländische Runkelrüben zu 2 Mark pro Zentner,
3. Strohkraftfutter, Nachmehl und Fischmehl,
4. 96 Zentner Kartoffelpülpe,
5. 20 Zentner Futterhirse.
6. 40 Zentner Melasse,
7. 50 Zentner Heidewehl,
8. 200 Zentner Eiweiß-Strohkraftfutter,
9. Bohnenkleie, sowie 10. ein Waggon inländische Torfstren.
Ferner ist̂ cin Quantum rumänischer«nd ungarischer Saat¬

mais zu Verteilung bereit gestellt.
Bestellungen aus Ihrer Gemeinde sind mir baldigst einzu-

reichen. Obiges Angebot war schon zum Teil in Nr. 46 der
Kreisblatts veröffentlicht. Die Bestellungen hierauf sind gering,
sodaß die Vermutung nahe liegt, daß die Herren Bürgermeister
nicht für eine genügende Bekanntgabe der Angebots gesorgt haben.
Ich erwarte, daß dies jetzt nachgeholt wird. Soweit ein Angebot
von Frankfurt Ihnen direkt zugegangea ist, ist auch eine Bestellung
direkt in Frankfurt zu machen.

Westerbur- , den 19. Mai 1916.
Der Borfitzende des KreisauSschvffes

des Kreises Westerburg.
An die Zerre» Bürgermeister be« Kreise» «ub be»

Magistrat zu Westerburg.
Betr . : Neubildung ber Ginkommenste « er -R » rein-

schätzunga-stommisftane».
Nach Artikel 44 Ziffer 2 der Ausführungsanweisung vom

25 . Juli 1906 zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 erfolgt die Wahl und Er¬
nennung der Mitglieder und Stellvertreter der Einkommensteuer-

^llttückgebe», werden immer eindringlicher. ES sind sogar
^esen Umstand verschiedentlich Betriebsstörungen herbei ge-
borden. DieS muß selbstverständlich unter allen Umstände»

ledev werden. Sie wollen daher die Bäcker, Händler pp.

Voreinschätzungs -Kommissionen auf die Dauer von 3 Jahren
und hat die Neubildung  dieser Kommissionen, deren Wahlperiode
1916 zu Ende geht, vor der nächsten Veranlagung zu geschehen.

Indem ich nachstehend das Verzeichnis der für die Vorern-
schätzungsbezirke gebildeten Voreinschätzungs -Kommissionen mit
der Zahl der in den einzelnen Gemeinden zu wählenden Mit¬
glieder und Stellvertreter  hierunter veröffentliche , ersuche ich, die
nötige Zahl von Piitgliedern und Stellvertretern durch die Ge¬
meindevertretung (Gemeindeversammlung ) (in  Westerburg durch
die Stadtverordneien -Versammlung ) alsbald wählen zu lassen und
mir das Wahlprotokoll oder eine Abschrift desselben spätestens
bis zum 5. August d. Js . mit einem Bericht darüber einzureichen,
ob die Gewählten die preußische Staatsangehörigkeit besitzen, das
25 . Lebensjahr vollendet haben, sich im Besitze der bürgertichen
Ehrenrechte befinden und die Wahl angenommen haben.

Bezüglich der Wählbarkeit , der Verpflichtung zur Annahme
und der Berechtigung zur Ablehnung der Wahl mache tch auf
folgendes aufmerksam:



Wählbar sind nur Einwohner des Gemeindebezirks , welche
preußische Staatsangehörige sind , das 25 . Lebensjahr vollendet
haben und sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Die bisherigen Mitglieder und Stellvertreter der Kommissi¬
onen können wiedergewählt werden . Von einer bestimmten Höhe
des Einkommens , .insbesondere von dem Bezüge eines solchen von
mehr als 900 Mk . ist die Wählbarkeit nicht abhängig . Vielmehr
soll bei der Zusammensetzung der Kommissionen m öglichst auf die
Vertretung aller Steuerpflichtigen Bedacht genommen werden.
Den Kommissionen haben daher auch Personen mit einem Ein-
kommen von weniger als 900 Mk . anzugehören.

Zur llebernahme des Amtes eines Mitgliedes oder eines
stellvertretenden Mitgliedes der Voreinschätzungs - Kommissionen
sind die Gemeindeangehörigen verpflichtet.

Zur Ablehnung berechtigen nur folgende Entschuldigungsgründe:
a ) anhaltende Krankheit,
b ) Geschäfte , die eine häufige oder lang andauernde Abwesen¬

heit vom Wohnorte mit sich bringen,
e ) das Alter von 60 Jahren,
ä ) die Verwaltung eines unmittelbaren Staatsamtes,
s ) sonstige besondere Verhältnisse , welche nach dem Ermessen

der Gemeindevertretung (resp . der Stadtverordnetenversamm¬
lung ) oder wo eine solche nicht besteht , des Gemeindevor¬
standes eine gültige Entschuldigung begründen.
Wer sich ohne einen der vorstehend bezeichneten Entschul¬

digungsgründe weigert , das Amt als Mitglied oder Stellvertre¬
ter zu übernehmen oder 3 Jahre hindurch zu versehen , sowie
derjenige , welcher sich den Pflichten der Mitgliedschaft tatsächlich
entzieht , kann durch Beschluß der Gemeindevertretung ( resp . Stadt-
verordneten - Versammlung ) und , wo »ine solche nicht besteht , des
Gemeindevorstandes für einen Zeitraum von 3 bis 6 Jahren der
Ausübung seines Rechtes auf Teilnahme an der Vertretung und
Verwaltung der Gemeinde für verlustig erklärt und um ein Achtel
bis ein Viertel stärker als die übrigen Gemeindeangehörigen zu
den Gemeindeabgaben heranzezogen werden.

Verzeichnis,
der für die Voreinschätzungsbezirke gebildeten Voreinschätzungs-
Kommissionen und der von den einzelnen Gemeinden zu wählen¬
den Mitglieder und Stellvertreter derselben » « » schließlich der
Vorsitzenden : _ _
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Härtlingen
Rothenbach

1 1

Nistcr -Möhrend. „ „ Sainscheid „ II

Waigandshain „ „ 12 Hahn „ ff
2 Emmcrichcnham „ „ ! .Elbingen ft ff

Niederroßbach „ „ Herschbach ff II

Oberroßbach „ „ ! Mähren ff u

Salzburg „ Obcrsain „ II

Zehnhausen b. R. 2 2 13 Meudt 2 2

3 Rennerod 1 1 Dahlen 1 1
Neustadt 2 2 i Eisen ft ff

4 Seck 1 .i Goldhauscn II ff

Hellenhahn -Sch. „ „ I Ruppach II II

Pottum „ 14 Oberahr II „
Waldmühlen „ Ehringhausen II H

5 Hüblingen „ „ Ettinghausen n II

Irmtraut „ „ Niederahr if ff

Neunkirchen „ Sainerholz n u
6 Mittelhofen 2 2 15 Wallmerod u fl

Moff 1 1 Berod ,/ II

Oberrod lf „ Bilkheim i, II

Westernohe 2 2 ! Molsbera n II
7 Gemündcn 1 1 Zehnhausen b. W ii II

Berzhahn „ „ 16 Hundsangen „ H

Wengenroth ft „ Obereübach ii II
Willmenrod 3 3 Oberhausen „ II

8 Westerburg 1 1 Pütschbach I, n
9 Gershasen „ „ Weroth „ u

Haibs „ II 17 Großholbach ,i n

Hergenroth II II Girod tt n

Stahlhofen „ II Kleinholbach ii f
Winnen lt „ Sleinefrenz 2 2

10 Ewighauseu „ lt Girkenrath 1 1
Arnshöfen tt „ Guckhcim II
Dürmaen „ Salz 2 2

Kuhnhöfen „ „ Weltersburg 1 1
Nicdersain '» „ lf Nentershausen 11 II

Weidenhahn ff „ Görgeshausen H „
11 Kölbingen „ „ Heilberscheid II 1,

Brandscheid n „ Niedccerbach II „
Laden tr „ Nomborn II tt

Ich ersuche , den oben bestimmten Termin pünktlich einhal-
ten zu wollen.

Mesterbrrrg . den 3. Mai 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer Veranlagungs -Kommission
E . 178 . des Kreises Westerburg.

ff«
Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Auf Grund der §§ 18 flg . des Viehseuchengesetzes vom 26
Juni 1909 (R .- G .-Bl . S . 516 ) wird hiermit folgendes bestimm WB.

§ 1. Die Maul - und Klauenseuche auf dem Hof Krem^
Gemarkung Mittelhofen , ist erloschen ; meine viehseuchenpolizeilich , S
Anordnung vom 20 . März 1916 , Kreisbl . Nr . 26 , wird hierq Hafte
aufgehoben . _

§ 2 . Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröfseyj MeIta:
lichung im Kreisblatt in Kraft.

Westerburg , den 16. Mai 1916.
Der Kaubrat.

i_ Abicht

Bekanntmachung
Die Herren Bürgermeister des Kreiser wollen btejcntcji

Händler , die an den Viehhandels -Verband Vieh abliefern , in
eigneter Weise davon in Kenntnis setzen , daß bis auf Wide
die Kreisabnahmestelle jede » Dienstag i « Westerburg ist
das zur Verladung gelangende Vieh bis spätestens oormitt
11 Uhr am Bahnhof Westerburg sein mutz.

Westerburg , den 18. Mai 1916.
Friedrich Schäfer.

Vertrauensmann des Viehhandelsverbandes für den
Reg .- Bez . Wiesbaden. St

Den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kenntnis unchgesetz

r

Beachtung.
Westerburg , den 18. Mai 1916.

Der Vorsitzende des Kreisausschufles
des Kreises Westerburg.
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Warnung.
ES sind in der letzten Zeit verschiedene Solatölersatzpräpm

in den Handel gebracht worden . Eine Untersuchung dieser Präpar « ^
hat durchgehend bei allen einen Wasiergehalt von 98 bir99Prcj
der mit gelben Teerfarbstoff künstlich gefärbt ist . ergeben . Set
Zubereiiungen besitzen keinen Nährwert und können keinesfalls i
Ersatz für Salatöl o,gesprochen werden . Auch ist nicht au#
schloffen , daß derartige Präparate gesundheitsschädlich wirken körn»
Zudem wird von de» Erzeugern für diese in der Hauptsache «
Wasser hergcstrllten Präparate ein VrciS von etwa 1,50 Mark,!
noch darüber , gefordert , der nur zu deutlich die selbstsüchtige » Z
dieser Firme » erkennen läßt , auch wenn sie ihre Briefe mit ,
deutschem Gruße unterzeichnen . Vor dem Ankauf derartiger Pi W.
parate wird daher öffentlich gewarnt.

Westerburg , den 12. Mai 1916.
Der Vorsitzende de» Krel »a« « schuffn

des Kreise » Westerburg.

tart

Nir

Angebot ans Lebensmittel.
Unter den bekannten Bedingungen gelangen heute zum 21, u

gebot zur Verteilung unter die bis zum 23 . d . Mts . eingch
den Bestellungen:

, Viktoria - Erbsen Qualität 1

Rumänische Bohnen . « »«u
Bestellungen sind zu richten an den mitunterzeichnü ^ £

Bürgermeister . k fj,r (
Westerburg , den 19. Mai 1916.
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Der Vorsitzende de » Kreisansfchnsse»
de« Kreise » Westerburg.

Der Kürgermeiß
Kappel.

Der Welt -Krieg.
WB . Großes Hauptquartier , 15 . Mai . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielen Abschnitten der Front war die beiders

Artillerie und Patrouillentätigkeit lebhaft.
Versuche des Gegners , unsere gewonnene Stellung

Hulluch wiederzunehmen , wurden , soweit sie nicht schon in uns>
Artilleriefeuer zusammenbrachen , im Nahkampf erledigt.

Im Kampfgebiet der Maas wurden Angriffe der Franz
am Westhange des Toten Mann und beim Caillette
mühelos abgeschlagen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz . iich0
Keine besonderen Ereignisse . Offizj

WB.  Großes Hauptquartier , 16. Mai . Amtlich- 'J g
Westlicher Kriegsschauplatz.

Kleinere Unternehmungen an verschiedenen Stellen
Front führten zur Gefangennahme einer Anzahl Engländer
Franzosen.

Auf dem westlichen Maarufer wurden mehrere schwäo
französische Angriffe gegen unsere Stellungen auf Höhe
durch Artillerie , Infanterie und Maschinengewehrfeuer
abgewiesen.

Das gleiche Schicksal hatte ein Angriff , den der
nördlich Vaux - les - Palameix ( südwestlich von Combres)
einen vorspringmden Teil unserer Stellung unternahm.
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«estllcker ««» Kalkaukrie- ofchsuplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

WB. Großes Hauptquartier , 17 . Mai . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

. . -T- Südwestlich Lens fanden im Anschluß an Minensprengungen
lrrd httrW jhafte Handgranatenkämpfe statt.
m beiden Maasufern steigerte sich zeitweise die beiderseitige
Beröfietz Untätigkeit zu größter Heftigkeit. Ein Angriff der Franzosen

zen den Südgang der Höhe 304 brach in unserem Sperrfeuer
(animen.

Abicht Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten rege. Ober-
Bant Jmmelmann schoß westlich Douai das 15. feindliche

, Is93eu0 herunter. Ein englisches Flugzeug unterlag im Luft-
fern m !C wf Fournes. Die Insassen, zwei englische Offiziere
s unverwundet gefangen.

'S Mch»
°ä Kalka «kriegofcha«plah.

Eine im Wardargebiet gegen unsere Stellung vorgehende
wache Abteilung wurde abgewiesen.

>für den Großes Hauptquartier , 18. Mai . Amtlich.
Westliche» Krtes«scha«plah.

Südwestlich von Lens wurden die Handgranatenkämpfe
nntnis Äagesetzt.̂

Drei weitere französische Angriffe gegen unsere Stellungen
sder Höhe 304 wurden heute früh abgeschlagen. Beim Rück-

ischuffed über Esnes erlitt der Feind in dem übersichtlichen Gelände
kg. were Verluste. Es handelte sich diesmal um Versuche einer

1 [djen afrikanischen Division, die aus weißen und farbigen
imzosen gemischt ist.

üh ®in von schwachen feindlichen Kräften unternommener
-» nnm 111 südwestlich des Reichsackerkopfes scheiterte vollkommen.
* " | J Oestlicher Kriegsschauplatz.

ie§faII8i Oestlich von Kraschin wurde ein feindliches Flugzeug abge-

rk?n kö!-! ^ Kslka «krie, »scha«Platz.
vtsacke-i l besonderen Ereignisse.
0 gßßrt, | Oberste Heeresleitung.
tiflcn Zwi Siegreicher Sturm am Armenterra -Rückeu.
mit ,il! Erfolge au der Isouzofrout.

irtiger Pi -WTB. Wie«. 16. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich wird ver¬wart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

»schufftt Nichts Neues.
| . Italienischer Kriegsschauplatz.
- - Die Artilleriekämpfe dehnten sich gestern auf die ganze
-g. eil aus und steigerten sich vielfach zu großer Heftigkeit,
te rumA L m̂ Abschnitt der Hochfläche von Doberdo drang das be-

-in«,bk^ Egerer Lansturm-Regiment in die feindlichen Gräben
3' liih von Monfalcone ein, nahm fünf Offiziere und 150 Mann

chiedener italienischer Kavallerie-Regimenter gefangen und er-
tüe ein Maschinengewehr. Unsere vorgestern gewonnene

. •jü ûng westlich von San-Martino wurde trotz aller Anstreng-
» ^ im des Gegners, sie zurückzuerobern, behauptet und befestigt,

"fielen3 Offiziere, '140 Mann, ein Maschinengewehr und
sonstiges Kriegsmaterial in die Hände unserer Truppen,
e früh warfen feindliche Flieger auf Kostanjevica und auf
ere deutlich gekennzeichnete Sanitütsanstalten Bomben ab,
Schaden anzurichten. Im Görzer Brückenkopf, bei PlavaS im Tolmeiner Abschnitt hielt unsere Artrllerie die Deckungen» Gegners unter kräftigem Feuer. Verschiedene Jnfanterie-

Ämtlichl^ hmungm an dieser Front brachten1 Offizier und 116

ermei
ppel.

beiderst
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als Gefangene ein.
An der Kärtner Front entspannen sich bei guter Sicht
salls lebhafte Geschützkämpfe und bei Ponddeba auch Jn-

^iegefechte unserer Truppen mit Bersaglierie-Abteilungen.
ben̂Dolomiten wurden mehrere italienische Angriffe auf
re Stellungen im Col di Lana und Trefassi-Gebiet abge-
ru. In Südtirol nahmen unsere Truppen, unterstützt durch
wältigende Artilleriewirkung, die erste feindliche Stellung
»km Armenterra-Rücken(südlich des Süganertales) auf der

Don  Bilgereuth, nördlich des Terragnolo-Tales und
tz. Rovreit (Rovereto). In diesen Kämpfen wurden

J Offiziere, darunter ein Oberst und über 2 500 Mann ge-
Amülch genommen und 11 Maschinengewehreund 7 Geschütze

' ®tet. Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschossen.
Stellen ' , Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
zländer* von Höfer, Feldmarschalleutnant.

WTL. Wie«. 17. Ma-. (Nichtamt.) Amtliche Meldung. In
r>rol dehnten sich unsere Truppen auf dem Armeutarrücken aus,
,tn  auf der Hochfläche von Bielaereuth die feindliche Stellung
sd—d'Aspio—Cvfton—Costa—d'Agra—Maronia, drangen in
^kirageolabschuitt, in Piazza und Balbuga ein, vertrieben die
wer aus Moscheri und erstürmten nachts den Zugna Torka
"» tum Novrett). In diesem Kämpfen ist die Zahl der feind-
1 Befangenen auf 141 Offiziere. 6200 Mann, die Beute auf
^schineogewehre und 13 Geschütze gestiegen.

Gt« Anschlag eu- lischer «ud russtschrr Ageutest
Sege« de« König vo« Schwede«.

Gastro«» (Mecklenburg). 17. Mai. (Zenf. Bin.) Wie die
„Güstrower aus zuverlässiger Quelle erfärt, war gegen de«
König von Schweden in den letzten Tagen ein Attentat geplant.
Der König wollte sich gelegentlich des Concours Hippigue in den
Zirkus >m Königlichen Djurgardeu in Stockholm begeben- Wenige
Tage vorher waren foivohl au den König wie an den Polizeimi¬
nister Warnungen ergangen, welche dahin lauteten, der König möge
die Pfcrdeschau nicht besuchen; eS sei gegen sein Leben ein Attentat
geplant, das bei Gelegenheit dieser Besuche- zur Ausführung kommen
sollte. Es gelang, den König von seinem Vorhaben abzubringen
und die mit der Angelegenheit betrauten Behörden entdeckten tat»
sächlich eine Verschwörung, die nach den bisherigen Feststellungen
auf eine von englischen und russischen Agenten vorbereitete Tat
führte. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Die in das
Komplott Verwickelte» versuchen jetzt, deu Attentatsversuch den
Anarchisten in die Schuhe zu schiebe«. Da die schwedische Presse
über diesl« Vorfall nichts vcröffenllicheo wollte und nur »Ast n-
bladet" des Komplott- mit wenigen Worten Erwähnung tat, so
gelang es, infolge der Unkenntnis der Oeffentlichkctt weitere Er¬
hebungen anzustellen.

Ei » Nmsch«,«ug i» Italien bevorsteheud ? Aus Lu¬
gano wird mitgeteilt, daß der italienische Politiker Giolitt'. der
bekanntlich immer gegen ein kriegerisches Abenteuer gewesen ist, mit
König Viktor Emanuel jüngst zu Rom in der Villa Fraskati eine
lange Unterredung gehabt hat.

A«s dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 19. Mai 1916.

Gauturufahrt . Die diesjährige Gautunfahrt des Lahn-
Dillgaues findet am Sonntag, den 28. Mai 1916 statt und hat
als Ziel Wallmerod- Wenn auch der Krieg dem turnerischen
Leben dadurch einen gewaltigen Stoß gegeben hat, daß er die
jungen Kräfte dem friedlichen Wettkampfe entzogen und hinaus
geführt hat zur Verteidigung unseres lieben Vaterlandes, so werden
es sich diesmal die älteren und jüngeren Mitglieder nicht nehmen
lassen, zu kommen und auch ihre Angehörigen mitzubringen.
Dann wird die Turnfahrt, die uns Wallmerod, Schloß Mols¬
berg und dessen herrliche Gärten und wunderschönen Aussichts¬
punkte zeigen wird, unter guter Beteiligung zu allseitiger Zufrie¬
denheit verlaufen. Der hiesige Turnverein tritt bei dem Bereins-

, lokal (Büchler) morgens3/*8 Uhr an und marschiert unter Führ¬
ung des Vorsitzenden über Sainscheid(wo mit den Dillvereinen
zusammengetroffen wird), Weltersburg, Salz nach Wallmerod.
Wer- den Fußweg nicht mitmachen kann, mag den Zug ab Wester¬
burg 9,12 Uhr bis Station Wallmerod benutzen. Es sei noch
darauf hingewiesen, daß sich jeder Verpflegung mitnehmen muß.

Zucker für Kiene«. Nach§ 4 der Ausführungsbestim¬
mungen zu der Verordnung über den Verkehr mit Verbrauchs¬
zucker vom 10. April 1916(Reichgesetzbl. S . 265) haben Imker
ihren Bedarf an Zucker zur Bienenfütterung, soweit er nicht durch
unversteuerten Zucker gedeckt wird, der von der Landetzentral-
behörde zu bestimmenden Stelle anzuzeigen. Diese prüft die An¬
meldung und reicht sie der Reichszuckerstelle ein. Die Entgegen¬
nahme, Prüfung und Weitergabe der Bedarfsanzeigen ist über¬
tragen worden für den Regierungsbezirk Wiesbaden dem Bienen¬
züchterverein für den Regiernugsbezirk Wiesbaden (Vorsitzender
Herr Seminar-Oberlehrer Schäfer in Montabaur).

Endergebnis der 4. Kriegsauleihe der Schule« .
Die Regierung in Wiesbaden gibt bekannt, baß die Schulzeich,
nunaen iür die4. Kriegsanleihe im Regierungsbezirk Wiesbaden
3 233 297 Mk. betragen. Ferner sind durch Lehrpersonen Zeich¬
nungen von Privaten im Betrage von 207 900 Mk. vermittelt
worben, so daß das Gesamtergebnis sich auf 3 441 197 Mk. beläuft.

Sicherung der Gr«te 1916. Der von Domänenpächter
Karl Schneider, Hof Kleedergb. Hachenburg bet der FrühjatzrS-
tagung des Kriegswirtschaftlichen Ausschusses beim Rhcin-Mainischen
Verband für Volksbildung gehaltene und mit so großem Beffall
ausgenommene Vortrag über„Die Sicherung der Ernte 1916" ist
im Druck erschienen und von der Geschäftsstelle des Rhein-Mainischen
Verbandes für Volksbildung, Frankfurta. M-, Paulsplatz 10 auf
Ansuchen in einem Exemplar kostenlos zu beziehen. Der Bortrag
gibt den Landwirten praktische Anweisungen für die Bestellung der
Felder während der Kriegszeit.

Keschlagreahme vo« Kumpe«. Am 16. 5. 1916 ist eine
Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und BestandSerhcbung
von Lumpen und neue« Stoffabfälleu aller Art in Kraft getreten.
Durch fie sind sämtliche vorhandenen und weiter anfallende« Lumpen
(auch karbonisierte) und neue Stoffabfälle, die o«S tierischen oder
pflanzlichen Spinnstoffen oder deren Mischungen bestehen, beschloß-
nahmt. Ausgenommen sind lediglich die Lumpen und Stoffabfällc-
in Privathaukhaltungen und die nach dem 1. 5. 1916 aus de«
Auslände eingefüdrien. Trotz der Beschlagnahme ist jedoch die
Veräußerung uvd Lieferung der beschlagnahmten Gegenstände er¬
laubt, sofern sie nicht an einen Verarbeiter der Gegenstände geschieht.
Erreichen die beschlagnahmten Vorräte einet Eigentümers eine
Menge von 10 000 kg, so ist die Veräußerung nur noch an einen



her von der «rit,S-Rohst»ff.«bteil»n- itiuftra,ttn S -rtl-rhetriehe
zulässig, deren Namen in den amtlichen Blättern veröffentlicht find.
Erreichen die beschlagnahmte» Vorräte jedoch die Menge »on
30000 kg, so ist der Berkanf nur noch an die KriegSwollbedarf.
Aktiengesellschaftoder au die Aktlengesellschaftzur Verwertung von
btoffabfällen zulässig. Beide Gesellschaften haben zur Bewirt¬
schaftung der Lumpen eine Lnulpenverwertmigszentrile gebildet.
An Verarbeiter dürfen die beschlagnahmten Gegenstände ausschließlich
von der KriegSwollbedarf-Nktiengesellschaft, Berlin oder der Aktien,
gesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen, Berlin, veräußert
oder geliefert werden. Eine weitere Verarbeituug der beschlag-
nahmten Gegenstände ist im allgemeine« nur insoweit zulässig, alt
sie sich bereit» bei Inkrafttreten der Bekanntmachung im Barbe-
reitungSverfahren befanden. I « übri,e> ist die Verarbeitung in
bestimmte« einzelne« Fällen erlaubt. So dürfen Betriebe, die
Lumpen oder Stoffabfälle zu Spinnstoffen»erarbeite». 10 vom
Hundert der bei Inkrafttreten der Bekauntmachung vorhandenen Be-
stände, in keine« Falle jedoch mehr als 10 000 kg. Seilereie» und
Seilfabriken, fcitjj&ti der Seilerwarevherstellung anfallende» Abfall-
stücke verarbeiten'; auch die übrigen Lumpen oder Stoffabfälle ver¬
arbeitenden Betriebe. Papier-, Pappenfabriken usw. dürfen bestimmte
Mengen verwenden. monatliche Meldepflicht der beschlag¬
nahmten« egeustäude" und die Verpflichtung zu einer Lagerbuch-
führung ist für alle Personen usw. augeordnet, die eine Gesamt¬
menge von mindesten» 3 O0O kg der betroffenen Gegenstände besitzen.
Zu beachte«: 'M insbesondere, daß trotz der Beschlagnahme das
Sortieren der Lumpen und Stoffabfälle erlaubt und erwünscht ist.
Gleichzeitig ist am 15. 5. 1916 eine zweite Bekanntmachung er-
schienen, durch die Höchstpreise für Lumpen uud neue Stoffabfälle
aller Arts festgesetzt werden. Hieruach dürfen die KriegSwollbedarf.
Aktiengesellschaft. Berit« und die Aktiengesellschaft zur Verwertung
von Stoffabfälleu, Berlin, keine höhere« Preise zahlen, als die i»
der der Bekanntmachung beigefügten Preistafel für die etuzeluen
Sorten von Lumpen und Stoffabfällen bestimmte« sind. Da die
festgesetzten Höchstpreise diejenigen Preise sind, die von den beiden
Gesellschaften höchstens bezahlt werden dürfen, so muß beachtet
werden, daß die übrigen erlaubten VeräußerungSgeschäfte über
Lumpen und neue Stoffabfälle zu einem entsprechend niedrigeren
Preise vorgenommen werden müssen. Ebenso gelten die festgesetzten
PreiMediglich für die in der Preistafel bezeichneten Sortimente
bester Qualität, fodaß für minderwertige Sortimente ein entsprechend
niedrigerer Preis in Ansatz zu bringen ist. Beide Bekanntmachungen
eothalten eine größere Anzahl von Einzelbestimmungen, die für
Interessenten vo« Wichtigkeit sind; die Bekanntmachung über die
Höchstpreise enthält insbesondere eine umfangreiche Preistafel. Der
Wortlaut dieser Bekanntmachung ist i, der Sonderausgabe deS
KreisblatteS vsm 16. Mai veröffentlicht.

Gemüse. die wicht» koste« ! Unter den von der Zentral«
Einkaufsgesellschaftherausgegebeven Flugschriflen zur BolkSrrnährung
ist als Heft 23 eine sehr hübsch illustrierte Schrift erschienen
^Unsere Wildpflanzen in der Küche* von Prof. Richard Winckel,
welche genaue Anweisung zum Sa «meln und zur Zubereitung der
wildwachsenden eßbare» Pflanzen gibt. Die Schrift ist auf An-
suchen von der Geschäftsstelle des Rbein-Maiaischen Verbandes für
Volksbildung, Frankfurt a. M., Pauls platz 10 kostenlos zu beziehen.

Aus Nah und Fern.
Sitttbnvg, 16. Mai. In der Sitzung des hiesige« Schöffen¬

gerichts wurde eine Anzahl Bewohner des Kreises wegen Ueber-
trctung der Höchstpreise für Schweine von Mk. 20 bi» zu Mk. 8OO
verurteilt. Sämtliche Verurteilte müssen außerdem die Kosten des
Verfahrens tragen. , Ä

Vamp . 16. Mai. Am Samstag wurden hier reife Kirschen
gepflückt. Die Haupternte wird innerhalb IO Tage» beginnen.
An Frühkirschen gibt es ziemlich, wahrend die Spätsorten in der
Blüte von Näffe und Kälte viel gelitten und bet dem folgenden
heißen und trockenen Wetter stark durchgefallen sind.

K«lda . 12. Mai. Der vor einigen Wochen io Holland ver¬
haftete ZigeunerW- Ebender, der an der Ermordung de» Försters
RomanuS beteiligt ist. wurde heute Abend au» dem Gefängnis
Aachen dem hiesigen GerichlSgefängniS zugeführt._

Hoy-Versteigerung.
Montag, de« 22. ds. Mts.

werden in mehreren hiesigen Wald -Distrikten versteigert:
8 Stück Eichen-Stämme , enthaltend 8,17 Festm .,

.Nadelholz -Stämme zusammen 31,40 Festm.
Anfang im Distrikt Wolfertsheck.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬

machung ersucht.
Grotztzolbach. den 18. Mai 1916.

Der Bürgermeister
Speie».

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der Pflichtfeuerwehr (das sind fctmtli

männliche Personen vom vollendeten 17. bis einschließlich
Lebensjahre ) sowie die Mannschaften der freiwilligen Feuern
werden hiermit zur Uebung a «f Sannt « g, de « Ä . Mai l.
morgen« 8 Uhr geladen.

Die Mannschaften der Ober - bezw. Unterstadt treten gei
an den betreffenden Spritzenhäusern an.

Entschuldigungen werden nur in dri « >e«dew Fällen
rücksichtigt.

Unentschuldigtes Ausbleiben oder unpünktliches Eff
wird bestraft.

Westerburg. den 18. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Kappe ». lkcknu

Fleischpreise. !Nu
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzl

zur Regelung der Preise für Schlachtschweine uyd für Schwei« ßrei
fleisch vom 14. Februar 1916 werden bei Abgabe an den Ä 7T~
brauchrr folgende Höchstpreise für das Pfund festgesetzt: • •***

geräucherter Schinken mit Knochen 2,50 Mk.,
geräucherter Rollschinken ohne Knochen 2,80 „
geräuchertes Rauchfleisch und Speck 2,50 „
geräucherte Servelatwurst 3,50 „

Die Preise verstehen sich nur für beste Sorten . Geringi
Sorten sind entsprechend billiger zu verkaufen.

Zuwiderhandlungen werden streng geahndet.
Westerburg, den 17. Mai 1916.

Der Magistrat Kappel

50.

Y«m
ienti
ebet

In verzinkten liefe

SJauchefässern,
! Ackerwalzen

grosse Vorräte.

C. von Saint George,
Hachenburg.

e-^ AÄVer*)i Summte \
^ ScSmVWomDAsimWtaUn\

Deutsches Fabrikat!
Allein-Yerfeant

für den hiesigen Bezirk der
yier-ScbreihmaselijneD

100000 im Gebrauch!
Neul Kleine Adler-Schreib-

Maschine! Für Privat- und
Reisegebrauch mit praktischem

Reisekoffer.
Zur persönlichen Vorstellung

gerne bereit!
Carl Müller Söhne
Kroppaeh-Bhf. Jngelbach

Fernsprecher Nr. 8
Amt Altenkirchen.

Coburger
Oeld -Lof

zum Ausbau der V«
Coburg.

ä Mk. 3,50 14005 Geldg
Ziehung vom 23.- 27

14005 Geld- 400000gewinne v.

Ä MO 000, 50
20000 , 10000 »

bares Geld.

Berliner l
a 1 Mk. 11 Lose 1«
Ziehung am 7. and 8.

(Porto 10 Pf ., jede Liste
versendet Glücks -Koll®

Heinr, Deecke, Kreuzt

1. Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
am Uaterlande! 1

3 . Mer über das gesetzlich znlasfise Matz &b**j*j
Zafer. Mengkor«. Mischfrncht. wort« stch
befindet, oder Gerste verfüttert, versündigt ß
am Uaterlande!
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